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IV. Gebühren für Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
Gebühren für die Fortbildungsveranstaltungen der Ärztekammer 20,00 €
sowie der Akademie für medizinische Fort- und Weiterbildung bis
und des Edmund-Christiani-Seminars 4.000,00 €
V. Gebühren für die Anerkennung von Fortbildungsveranstaltungen
7. Nicht-Elektronische Meldungen pro Teilnehmerliste 25,00 €
VI. Gebühren für die Durchführung von Prüfungen nach der Weiterbildungsordnung (WBO)
1. Prüfung (§§ 11-15 WBO) 195,00 €
2. Wiederholungsprüfung (§ 16 WBO) 145,00 €
3. Bereitstellung eines weiteren Prüfungstermins nach der 75,00 €

zweiten Absage durch den Prüfling ohne wichtigen Grund
4. Jede weitere Bereitstellung eines Prüfungstermins 150,00 €
VII. Gleichwertigkeitsprüfungen
1. Prüfung bzw. Wiederholungsprüfung der Gleichwertigkeit 350,00 €

des Ausbildungsstandes von Ärztinnen und Ärzten mit aus-
ländischer Ausbildung und Defizitprüfungen

VIII. Gebühren für die Ausstellung von Urkunden, Fachkundenachweisen und Bescheinigungen
2. Fachkundenachweis ohne Fachgespräch 60,00 €
5. Facharztanerkennung ohne Prüfung 30,00 €
Die Positionen 2 und 3 werden 3 und 4.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2010 in Kraft. Bad Segeberg, 25. November 2009

Ärztekammer Schleswig-Holstein
Dr. med. Franz-Joseph Bartmann

(Präsident)
Ausgefertigt:
Bad Segeberg, 25. November 2009

Ärztekammer Schleswig-Holstein
Dr. med. Franz-Joseph Bartmann

(Präsident)

„Dr. Helmut Körner berät die Damp Holding AG“. Dazu
nur soviel: es hat für mich einen unangenehmen Bei-
geschmack, wenn ein ehemaliger Staatssekretär des
Schleswig-Holsteinischen Gesundheitsministeriums sich
bei der Klinik und MVZ Betreiberkette als „Berater“ ver-
dingt. Cui Bono? Beiden natürlich, aber von der Tätig-
keit der profitorientierten Damp-Holding AG (Aktionäre
wollen Dividenden und Wertsteigerung des Aktienpa-
ketes) sind Patienten betroffen, dass heißt Menschen, die
sich in gesundheitlicher Notlage befinden und nicht
selbst über die sie betreffenden Notwendigkeiten in ih-
rer speziellen Situation entscheiden können, und es ist
die Frage, ob die zunehmende Ausweitung mit Schaffung
von regionalen Monopolen der Klinikketten für die Pa-

tienten von Nutzen und wünschenswert ist. Medizinisch
wird Helmut Körner nicht beratend tätig sein, sondern po-
litisch-wirtschaftlich. Der Seitenwechsel zum Lobbyisten
ist aus pekuniären Gründen verständlich aber bestätigt
wieder einmal die enge Verflechtung von Wirtschaft und
Politik. Wer ist für die Patientenseite mit gleichem Honorar
beratend tätig?
War nicht mal angedacht, eine Karenzzeit einzuführen be-
vor ein Ex-Politiker in der freien Wirtschaft tätig werden
kann?
Dr. Robert Wysocki, Tönning

Dr. Wysocki zur Tätigkeit von Dr. Körner für die Damp-Holding
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